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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog

»oben unterm 14 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Direk-

jst der Höheren Mädchenschule mit Mädchengymnasium
in Karlsruhe, Friedrich Keim, den Titel Geheimer Hof-

zu verleihen.
SrineKöniglicheHoheitder Grofcherzog

haben unterm 14 . d . M . gnädigst geruht , den Grohh .
Landgerichtsrat Rudolf Jsele in Mosbach aus sein unter¬
tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge- .
sundheit in den Ruhestand zu versetzen ._

Nicbt- Arnllicber Teil.
Die Trauerfeier in London.

(Telegramme.)
* London , 20 . Mai . In Begleitung Seiner Majestät

des Deutschen Kaisers auf der gestrigen Fahrt von Port
Viktoria nach London befanden sich u . a . Feldmarschall
Roberts, General Sir Leopold Sweine , Botschafter Graf
Wolfs-Metternich und der deutsche Marineattache bei der
Botschaft in London .Kapitän Widenmann . An den Zu¬
gängen zum Bahnhof , sowie an den nach dem Bucking¬
hampalast führenden Straßen hatten sich große Menschen¬
mengen angesammelt. Auf dem Bahnsteig befanden sich
außer den Mitgliedern der Botschaft der deutsche General -
S ‘ r /Vf r • -"> ■• ' J rrs *. ov . Y

Aestminsterpalastks von den Lordgrosirammeryerrn Earl
os Carrington und Earl Marshall , dem Herzog von Nor¬
folk, Minister Harcourt , Sir Schömberg Kerr und Mc.
lonnell empfangen und in das Innere geleitet . Während
sle Herrscher durch die Volksmenge schritten, entblößten
bch schweigend alle Häupter . Die Majestäten verweilten
^ Minuten in tiefer Trauer in der Halle . Während -
»essen wurde der Menschenstrom nicht unterbrochen . Die
Majestäten beobachteten mehrere Minuten lang die an

em Sarg vorüberziehende Menge . Sodann betraten
le dan Raum ringsum den Katafalk . Ter Kaiser legte
?n

? Sarge einen prachtvollen Kranz nieder . Darauf
^ eten der Kaiser und der König nieder und verharrten

Ewige Minuten im Gebet. Als sie sich erhoben, waren
Üf. sichtlich sehr bewegt und drückten sich die Hände .

®3ene machte auf die Menge einen tiefen Eindruck." «an der W
'
estminsterhalle kehrten die Majestäten nach

Ew Marlboroughhouse zurück.
st? u

^ "^ r nahm nach der Rückkehr von der Westmin-
khalle mit der Königlichen Familie den Tee ein.

l^ chwittags empfing der Kaiser den früheren Präsi -
v/ *en Roosevrlt. Abends fand im Buckinghampalast
^ stlientafel statt , an der alle hier anwesenden Fürst -
^ Eiten und die Spezialgesandtschaften teilnahmen .

even dem Könige saß Kaiser Wilhelm .

* London, 20 . Mai . Eine ungeheure Menschenmenge
umsäumte die Straßen , die der Leichenzug passierte . In¬
folge der Hitze kamen schon in den Morgenstunden viele
Ohnmachtsfälle vor. 35 000 Mann Truppen sind zur
Spalierbildung herangezogen. Die ganze verfügbare
Polizcimannschaft von London ist aufgeboten.

Um 9. 10 Uhr verkündete Glockengeläute, daß die
Fürstlichkeiten den Buckinghampalast verlassen haben , un,
sich nach Westminsterhall zu begeben .

Nur Ihre Majestäten der Kaiser, König Georg , die
Königin - Mutter , die Kaiserin -Mutter von Rußland , so¬
wie der Herzog von Connaught betraten die Westminster¬
hall, während die übrigen Fürstlichkeiten zu Pferde bzw .
in den Equipagen verblieben.

Als der Kaiser an der Westminsterhall vom Pferde
gestiegen war , drückte er dem Erzbischof von Canterbury ,
Lord Carrington und Lord Crewe, die am Portal stan¬
den , die Hand . Als die Equipage mit der Königin -
Mutter vorfuhr , eilte der Kaiser hinzu, half der hohen
Frau aus dem Wagen und küßte sind mit großer Herz¬
lichkeit. Die Königin-Mutter nahm sodann den Arm
des Königs , der sie in die Halle geleitete. Der Kaiser ,
König Georg und der Herzog von Connaught waren
gleich gekleidet ; sie trugen die Feldmarschalluniform mit
dem blauen Bande des Hosenbandordens. Die Königin
Alexandra ging tief schwarz mit langem Schleier . Sie
trug den Stern des Hosenbandordens auf der Brust .

Nach einem kurzen Gottesdienste würde der Sarg
hinausgetragen , wobei der Kaplan des Erzbischofs von
Canterburg ein großes goldenes Kreuz vorantrug .

Erst lange Zeit , nachdem die Spitze des Trauerzugs
den Paddingtonbahnhof passiert hatte , verkündeten die
Klänge des Totenmarsches das Herannahen des Sarges .
Die Lafette machte Halt vor dem Salonwagen , der den
Sarg aufnehmen sollte . Die anwesenden Fürstlichkeiten
bildeten zwischen der Lafette und dem Salonwagen
Spalier . Der Totenmarsch ertönte aufs neue, die
Truppen im Bahnhöfe salutierten , die Fahnen senkten
sich und der Sarg wurde auf den im Zuge bereit stehen¬
den Katafalk gestellt . Die Fürstlichkeiten nahmen im
gleichen Zuge Platz, der um ll .58 Uhr zur Fahrt nach
Windsor die Halle verließ.

Auswärtige Trauerfeiern.
* Karlsruhe , 20 . Mai . In der von zahlreichem Publikum

dicht besetzten Schloßkirche hielt heute vormittag 11 Uhr der
englische Geistliche Mr . Hayes einen Trauergottesdienst
für weiland Seine Majestät König Edward von England
ob , dem Ihre Königlichen Hoheiten der Großhcrzog , die
Großherzogin , die Großherzogin Luise und Ihre Majestät
die Königin von Schweden mit Gefolgen beiwohnten .
Erschienen waren ferner der Minister des Großherzqg -
lickien Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Frei¬
herr von Marschall, der preußische Gesandte von Eiscn -
decher, zahlreiche hohe Beamte und Militärs , Oberbürger¬
meister Siegrist , sowie fast vollzählig die Mitglieder der
hiesigen englischen Kolonie. Auch in der englischen
Kirche in Baden- Baden wurde heute des verstorbenen
Königs in einer zahlreich besuchten Trauerfeier gedacht .

* Berlin , 20 . Mai . Heute vormittag fand in der eng¬
lischen St . Georgskirche ein Trauergottesdienst für Seine
Majestät König Eduard statt . Ihre Majestät die Kai¬
serin erschien in der Gälakarosse. Ferner waren anwe¬
send Prinzessin Viktoria Luise , der Kronprinz und die
Kronprinzessin, Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin ,
Prinz August Wilhelm, das Diplomatische Korps , der
Reichskanzler, Minister und Generale , Oberbürgermeister
Kirschner , andere hohe Wiirdenträger und zahlreiche Mit¬
glieder der hiesigen englischen Kolonie.

* Wien, 20 . Mai . Heute vormittag fand in der eng- ,
lischen Botschaftskirche ein feierlicher Trauergottesdienst
für König Edward statt , an dem die in Wien weilenden
Erzherzöge, die Minister , obersten Hofchargen und die
Herren der englischen Botschaft teilnahmen .

* St . Petersburg , 20 . Mai . Heute vormittag fand in
der anglikanischen Kirche eine Trauermesse für König
Edward statt, der Seine Majestät der Kaiser in englischer
Marineuniform und Ihre Majestät die Kaiserin bei¬
wohnten.

» * •

* London, 20 . Mai . „Daily News" spricht seine Befrie¬
digung über Kaiser Wilhelms Antvesenheit in England
aus und sagt : Man hat den Kaiser in England und den

König in Deutschland nicht innuer gerecht beurteilt .
Beide haben von Zeit zu Zeit in unverdienter Weise
Argwohn und Mißverständnis erregt . König Eduard ist
zu einer Zeit abberufen worden, in der die Beziehungen
zwischen England und Deutschland eine entschiedene Bes¬
serung zu erfahren scheinen. Diese Besserung lag König
Eduard sehr am Herzen und er hat an ihr eifrig gearbei¬
tet . Wir sind gewiß, daß der Kaiser, der hoffentlich noch
viele Jahre vor sich hat , nicht weniger darum besorgt ist.
Seine Gegenwart in unserer Mitte am heutigen Tage
hat nicht nur persönliche Bedeutung , sondern ist ein Zei¬
chen nationaler Achtung , freundlicher Gesinnung und
jenes guten Willens zwischen den Staatsmännern und
Völkern , den zu verbreiten König Eduards besondere
Mission war . — Bei Besprechung des gestrigen Besuches
Kaiser Wilhelms und König Georgs am Sarge König
Eduards in der Westminsterhall schreibt „Daily Mail " :
Die Majestäten gingen durch die für das Publikum be¬
stimmte Tür hinaus und bewegten sich frei unter dem
Volke . Der Kaiser wechselte sogar ein paar synipathische
Worte mit Frauen , die sich um ihn herangedrängt hatten .

Vom Balkan.
(Telegramme .)

* Serajewo , 20 . Mai . Eine zehn Mann starke Arna «-
tenbande überschritt nachts die bosnische Grenze und
plünderte in Mokranopa ein Privathaus . Die Räuber
entflohen .

* Serajewo , 20. Mai . Gestern begannen die Wahlen
für den Landtag , und zwar mit den Wahlen von den
Landgemeinden . 34 Mandate gelangten zur Besetzung ,
und zwar sind darunter 7 katholische, 9 moslemitische und
18 serbisch -orthodoxe Wahlkreise .

Die Krrtafrage .
* Konstantinopel , 19 . Mai . Die Pforte übergab , wie

die „Sabah " berichtet , gestern den Botschaftern der
Schutzmächte ein neues Memorandum, in dem sie die Auf¬
merksamkeit der Schutzmächte auf die Eidesleistung der
neuen Regierung von Kreta aus den Namen des Königs
der Hellenen lenkt.

* Konstantinopel , 20 . Mai . Wie verlautet , fand zwi¬
schen den Kretamächten ein Meinungsaustausch statt über
die Bestimnmng des definitiven Regimes in Kreta auf
Grund einer eigenen Autonomieformel.

* Konstantinopel , 20 . Mai . Die Botschafter der Schutz¬
mächte Kretas hielten gestern abend eine Beratung ab
und beschlossen, der Pforte eine Note zu überreichen , in
der erklärt wird , daß der Eid der kretischen Deputierten
auf den König von Griechenland als nichtig zu betrach¬
ten ist.

* Konstantinopel , 20 . Mai . Die Auffassung offizieller
türkischer Kreise über die weitere Entwicklung der Kreta¬
frage geht dahin , daß die Türkei unbedingt durch eine
Aktion auf den Entschluß der Schutzmächte einwirkeu
müsse .

* Canea , 20 . Mai . In der Nationalversammlung
entwickelte gestern der Chef der provisorischen Regierung ,
Venizelos , das Programm der Regierung, die alle diplo¬
matischen Mittel anwenden wolle, um an der gegen¬
wärtigen Lage nichts zu ändern und an der Protektion
der Schutzmächte festzuhalten. Die Nationalversamm¬
lung erteilte der Regierung ein Vertrauensvotum .
Venizelos machte Mitteilung von der Warnung der Kon¬
suln , den Eid dem König der Hellenen zu leisten , und
sagte , die Mitarbeit der Muselmanen an der National¬
versammlung sei unmöglich , da man von ihnen annehmen
müsse , daß sie gegen den kretischen Staat handelten ; die
Regierung werde ihnen aber weiter den notwendigen
Schutz gewähren , da sie die Muselmanen als ein Opfer
der türkischen Politik betrachte , ohne daß sie sich dessen
bewußt seien. Nach langer Debatte wurde beschlossen , die
Muselmanen zur Nationalversammlung nicht znzulassen .
— Darauf vertagte sich die Versammlung aut 40 Tage .

Offene Tür in Persien .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 19. Mai . Ein offiziöser Artikel der
„Rossija " beschäftigt sich mit der Frage der persischen
Anleihen und führt aus : Rußland und England hätten
niemals die Kontrolle persischer Anleihen bei anderen



Staaten beansprucht ; überhaupt habe Persien mit den
beiden Staaten nur über ein kleines Darlehen verhan¬
delt ; zu dessen Bedingungen habe auch die Einsetzung
einer Kommission zur Beaufsichtigung der Verwendung
des Darlehens gehört, wobei die Teilnahme der Vertreter
Rußlands nicht ins Auge gefaßt gewesen sei, da Persien
gegen russische und englische Banken bedeutende Schuld¬
verpflichtungen eingegangen sei . Es stehe beiden Mäch¬
ten unbestreitbar das Recht zu , darauf zu bestehen , daß
Einnahmeposten , durch welche diese Schulden sichergestellt
worden seien , nicht als Garantien für neue Verpflichtun¬
gen dienen und daß die von diesen Banken der persischen
Regierung zu verschiedenen Zeiten erteilten kleinen Dar¬
lehen vorher in gebührender Weise formuliert und sicher¬
gestellt werden. Ebensowenig sei die Rede davon gewe¬
sen, die Handelsinteressen des Dreibunds oder überhaupt
irgend eines Staates zu beengen. Das englisch -russische
Abkommen von 1907 stelle klar das Prinzip gleicher
Rechte für Handel und Industrie aller Völker in Persien
fest, und die Handlungsweise Rußlands wie Englands
haben niemals in Widerspruch mit diesen Prinzipien ge¬
standen.

Beide Staaten , besonders Rußland , das gegen hundert
Millionen für Persien aufgewandt hat , hätten ein unbe-
zweifelbares Recht auf die politische Vorherrschaft. in Per¬
sien und ebenso Las Recht , zu fördern , daß ihre strategi¬
schen Interessen in den ihren Grenzen benachbarten Ra¬
yons vollkommen gesichert werden. Diese Ansicht teile
offenbar die deutsche Regierung , wenigstens berechtige zu
dieser Annahme die vom Reichskanzler im Jahre 1909
im Reichstage abgegebene Erklärung , nach welcher die
deutschen Interessen in Persien ausschließlich wirtschaft¬
licher Natur seien . Demzufolge habe Deutschland schwer¬
lich einen Grund , in dem Umstande, daß die beiden
Mächte das Recht des Eisenbahnbaues und einige andere
Konzessionen von gleichfalls politischer und strategischer
Bedeutung für sich beanspruchen, eine Verletzung der
deutschen Rechte zu erblicken . Wenn Deutschland geneigt
sei , Rußland Vorrechte in Persien und seine volle Bereit¬
willigkeit anzuerkennen , den deutschen Wünschen hinsicht¬
lich der Handelsintereffen entgegenzukommen, dann sei
ein für beide Teile vollkommen befriedigende Verständi¬
gung über die persischen Angelegenheiten zweifellos gün¬
stiger Boden vorhanden .

* Teheran, 19 . Mai . Ministerpräsident Sepahdar
bleibt an der Spitze des Kabinetts .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 20. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Legationsräts vr . Stzyb und'
des Geheimerats E>. Helbing .

Itrn 11 Uhr nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grotzherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise und Ihrer Majestät der
Königin von Schweden an dem von der englischen
Gemeinde veranstalteten Trauergottesdienst für den ver¬
ewigten König Edward VII . von Großbritannien nnd
Irland in der Schloßkirche teil .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm hatte
hierzu den Hofmarschall Freiherrn voN Gemmingen ent¬
sendet .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerat Or . Freiherrn von Babo
zur Vortragserstattung .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise war
wegen eines Luftröhrenkatarrhs zu Höchstihrem Be¬
dauern »heute nicht in der Lage, der Feier der Prämi¬
ierung des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten im
großen Rathaussaale anzuwohnen.

* * Pfingstverkehr der Badischen Staatseisenbahnen .
Die Äitterung war während der Pfingstreisezeit 1910
sehr schön und warm ; strichweise erfolgten Gewitter , ohne
den Reise- und Ausflugsverkehr ungünstig zu beeinflus¬
sen . Ter Verkehr war sehr stark und übertraf den im
Vorjahre schon ungewöhnlich großen Verkehr noch bedeu¬
tend . ' Im Nahverkehr , z . B . zwischen Mannheim und
Heidelberg , waren an den beiden Feiertagen zusammen
20 000 und zwischen Mannheim und Schwetzingen 8000
Ausflügler zu befördern gegen 17 000 und 6000 im Vor¬
jahr . Für die Bewältigung dieses Verkehrs mußten wie
im Vorjahr ausgerüstete Eilgutwagen herangezogen wer¬
den . Ter außerordentlich starke Verkehr rührt zum guten
Teil wohl daher , daß der rasche Eintritt schöner Witte¬
rung nach zahlreichen Regentagen die Reiselust sehr an¬
geregt und belebt hat .

Ter Zugsverkehr wickelte sich im allgemeinen ziemlich
glatt ab ; am Pfingstmontag nachmittags und abends tra¬
ten durch den außerordentlichen Andrang der Reisenden
da und dort Stockungen ein . Die wichtigeren durch¬
gehenden Züge erlitten auf den badischen Strecken keine
erheblicken Verzögerungen , soweit sie nicht schon solche
von den Anschlußbahnen mitgebracht hatten .

{ (Perfonalnachrichten fern Ob«r -P »stdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen zur Postagentin : Anna Bender in
Auerbach (Amt Mosbach) .

Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen Joseph Kaiser
in Durmersheim , Wilhelm Mörsch in KarlSruhe -Grünwinkel ,
Friedrich Nerz in Schriesheim , Ludwig Schußler in Hardheim,Karl Sutter in Neckargemünd.

Versetzt die Postassistenten : Emil Bartz von Düsseldorf nach
Pforzheim , Karl Bruder von Rastatt nach Oberkirch, Wilhelm
Heetz von Heidelberg nach Hockenheim , Friedrich Kirchhofer
von Waibstadt nach Bammental , Karl Kuhn von Gernsbach
nach Mannheim , Philipp Lenz von Neckarbischofsheim nach
Borberg , Paul Mohr von Mingolsheim nach Renchen , Rudolf
Neck von Peterstal nach Rheinbischofsheim, Hugo Ritzinger
von Mannheim nach Baden -Baden .

Freiwillig ausgeschicden die Telegraphengehilfinnen : Ma¬
thilde Mühlhäuser in Mannheim , Elsa Walter in'

Karlsruhe .
Gestorben der Postagent : Heinrich Bender in Auerbach (Amt

Mosbach) .
£ (Großherzogliches Hoftheater .) Gestern bildete ein

> neuer , von den Verfassern „Lustspiel" genannter Schwank
„Der dunkle Punkt" , eine angenehm erfrischende, bei der
hohen Temperatur besonders dankbar begrüßte Abwechs¬
lung im Spielplan . Der witz- und gemütreiche Novellist
Rudolf Prrsber hat sich mit dem bühnenkundigen
Schwankdichter Kadelburg zusämniengetan , und der ge¬
meinsamen Arbeit ist ein fröhliches Verlobungsspiel mit
Hindernissen entsprossen, das seinen wohltätigen Zweck,

- bei den Hörern ein gesundes Lachen auszulösen , aufs
beste erfüllt . Der kurze Sinn der lustigen Komödie ist
der, daß sich dunkle Punkte ausgleichen, und daß die Liebe
über alle Hindernisse hinweg schließlich obsiegt . — Der
muntere Sohn Emmerick des sehr feudaten Baron von
der Dühnen verlobt sich mit der Tochter Else des gemüt¬
lichen Herrn von Kuckrott. Alles scheint glatt zu gehen ,
und nach sehr korrekten und weitschweifigen Auseinander¬
setzungen hat auch der Baron feinen Segen gegeben .
Aber gleichzeitig hat sich der Sohn des Herrn von Kuck¬
rott mit der Tochter Lotti des Molkereibesitzers Kommer¬
zienrat Brinkmeyer verlobt . Das bringt den ersten Kon -

. flikt, denn Brinkmeyer ist als lästig empfundener Guts¬
nachbar dem Baron in der Seele verhaßt . Der kluge
Emmerich bringt zwar eine Versöhnung zustande, die aber
nicht lange anhält !

' denn in Brinkmeyers Familie stellt
sich ein dunkler Punkt heraus ; das ist ein offenbar recht
unangenehmer Schuster, mit dessen Tochter Brinkmeyers
Sohn verheiratet ist . Die Verlobungen gehen daraufhin
vorläufig wieder zurück . Da bricht ein schwarzes - Geschick

; über den Baron herein . Es ist ein dunkler Punkt , gegen
den die dunklen Punkte auf der Gegenseite völlig ver¬
blassen . Des Barons Tochter war nach Amerika ge¬
gangen , um sich ihr Leben selbständig aufzubauen , sie hat
dort geheiratet , und . zwar einen bedeutenden Rechts -

- anwalt , einen hochgebildeten reichen Mann , der aber
borrivile dictu , ein Neger ist . Der „Schwiegermohr " ist
nach Europa gekommen , und stellt sich mit schönen Rede :
den entsetzten Schwiegereltern vor . Das Standesbewußt
sein des Barons ist erschüttert , er muß „Farbe " bekenne :
und kann gegen die verblaßten dunklen Punkte im Haus
Brinkmeyer nichts mehr einwenden ; so ist den Braut

. leuten der Weg zum Glück geebnet. . — Das Stück ist seh'
geschickt angelegt und bringt zmu Schluß , durch das Er
scheinen des Negers , das dankbare Gelegenheit zu meh
oder weniger guten Wortscherzen gibt , eine wirksam,
Steigerung . Einen dunklen Punkt bilden nur die h
gebrochenem amerikanischem Niggerdeutsch vorgetragener
Rassen - und Standesbetrachtungen , sowie die Gernüts
und Geistesergüsse des edlen Mohren , die irr ihrer Breit
und gesuchten Tiefe in den Schwankrahmen nicht gan
Hineinpassen . Wenn Herr Baunibach auch das mühsam
Niggerdeutsch ganz ausgezeichnet sprach , nnd den elegan
ten Neger ohne Übertreibung vortrefflich darstellte, s,
wirkten die langen umständlichen Reden doch recht er
müdend. Herr Höcker gab in seinem steifen , karikierte:
Baron eine Glanzleistung wirksanister Koinik und Frl
Frauendorfer stand ihm als wohlakkommodierte Gattir
treu zur Seite , ebenso wie Frau Pix als Frau von Kuck
rott der launig gutmütigen Darstellung des Herrn vo>
Kuckrott durch Herrn Mark sich init gutem Humor ge
schickt anpaßte . Herr Dapper war ein derb biedere:
Brinkmeyer und die Herren Kranes nnd Wahl bildete:
mit den Damen Müller und Dröscher zwei fröhlich :
Brautpaare . Frl . Genter war ein treuherziges Haus -
mädchen bei Kuckrotts und Herr Hallego ein würdige:
Faktotum in : Hause Dühnen . — Das zahlreiche Publi
kum fühlte sich, wie gesagt, durch die vielen zugkräftigen
Witze und die gute Situationskomik sehr erfrischt und
angeregt , und dankte durch lautes Lachen und lebhaften
Beifall .

* Bon der Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Wegen
Erkrankung von Hans Bussard singt heute abend Hermann
Jadlowker die Partie des Walter von der Vogelweide im
„Tannhäuser " .

* (Der Komet) dürfte heute abend, vorausgesetzt, daß der
Himmel wolkenfrei bleibt , gleich nach Sonnenuntergang , also
bald nach 8 Uhr, in der zunehmenden Dämmerung sichtbar
werden. Der Untergang des Kometen ist auf 9 Uhr 29 Min .
berechnet ; am besten dürfte er gegen 9 Uhr nahe dem Horizont
im Westen, etwa an der Stelle des Sonnenuntergangs , zu
sehen sein.

* ( Landwirtschaftliche Kreditgenossenschaften. ) Der Ver¬
band der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften hielt
seine 26 . Generalversammlung ab. Ministerialrat Arnold
betonte das Interesse der badischen Regierung an den Be¬
strebungen des Verbandes , die für die Landwirtschaft von
reichem Segen begleitet seien. Verbandsdirektor Bunz er¬
wähnte eingangs seines Rechenschaftsberichtes die Jubiläums¬
feier im letzten Jahre , an der auch Seine Königliche Hoheitder Großherzog teilgenommen habe, und verbreitete sich so¬dann über die erfreuliche Entwicklung des Kreditgenossen¬
schaftswesens im letzten Jahre . Der Verband zählte Ende1909 419 Vereine mit 61022 Mitgliedern gegen 401 bezw.

58576 im Vorjahre . Der Umsatz belief sich auf 97 ,
( 1908 : 92.832 .787 M .) . der Gesamtgewinn betrug 52^der Reservefond 2.847 .208 M . und der Geschäfts ««^Mitglieder 4.747 .602 M . Der Verkehr der Vereine ^
Geldausgleichstclle wav ein recht lebhafter. Derder Rheinischen Hypothekenbank stellte sich auf 16,5

*
neu gegen 14,8 Millionen im Jahre 1908 . Eingelegt8.742 .093 M .. abgehoben 7.740 .231 M . Man behielt ,33
verflossenen Geschäftsjahr den früheren Zinsfuß von 4 HZfür Einlagen und von 4 )4 Proz . für Entnahmen bei . sc- Jjledigüng interner Angelegenheiten folgte die NeüwM^
Verbandsvorstandes , wobei der Verbandspräsident Lkonorat Schmidt -Freiburg wiedergewählt wurde.

* ( Zirkus Schumann . ) Wie uns mitgeteilt wird,Mitte Juni der altbekannte Zirkus Schumann auf ei,
'
,tägiges Gastspiel hier ein und wird seine Riesenzelte aus ?

Meßplatze aüfschlagen. Ter 'Zirkus steht hier noch von st;«Gastspiel vor bier Jahren her in bestem Andenken . rS -Marstall besteht aus 130 Raffenpferden . Das Artistenpers ^zählt gegen 200 Personen . -
» t; (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom itz. MÜsl

Vorsitzender: Landgerichtsdircktor Oser . Vertreter der Gr^ d -
Staatsanwaltschaft : Äerichtsaffeffor Dr . BammesberM;Wegen eines Diebstahls / den er schon im Jahre 1901 berüM&Istand der Etuismacher Karl Borger aus Niefern vor Gericht -Der Angeklagte wurde aus der Festungsstrafhaft Rastatt »oirgeführt . Dort hat er gegenwärtig eine achtmonatige Gefä« ,-nisstrafc wegen Fahnenflucht zu verbüßen . Wegen des
stahls erhielt er nun eine Zusatzstrafe von 2 Monaten (£». ,fängnis . — D/r Metzger August Nittel , aus Dietlingen w

'
dessen Ehefrau Sophie Nittel geb . Schneider aus Mühlenba », .beide in Pforzheim wohnhaft , waren dxr Urkundenfälsch/w»
angeschuldigt. Das Gericht erkannte gegen die SlngcflagSl
auf je 4 Monate Gefängnis . — In Erfingen wurde am 5,

'
November durch das leichtfertige und den Vorschriften Miihren verantwortungsvollen Beruf zuwiderlaufende Verhalte, ~-
der Hebamme Maria . Magdalena Eßwein geb . Rost ans Er-^singen der Tod einer Wöchnerin herbeigeführt . Tic Hebamme
hatte sich deshalb heute wegen fahrlässiger Tötung zu vet-.»antworten . Die Angeklagte wurde mit 5 Monaten Gefängnis ':
bestraft .

A (Aus dem Polizeibericht .) Am 13. d . M. verlor ei« ,Dame in hiesiger Stadt 6 Einhnndertmarkschcine, ohne dch '
dieselben bis jetzt ans dem Fundburcau abgegeben wordenwären . — In der Nacht zum 16. d. M . wurden in der Maxa«.
bahnsträße 47 junge Alleebäume und deren Schutzkörbe vor- -
sätzlich beschädigt und dadurch der Stadtverwaltung ein
Schaden von 94 M . zugefügt . — Verhaftet wurde u. a. eia
35 Jahre alter Maurer aus Minerba (Italien ) , der Mw

'
Polizeidepartement Basel - Stadt wegen Bauernfängerei ver¬
folgt wird.

* «Die Landwirtschaftskammer ) weist darauf hin , daß by ,der zunehmenden Wespenptage Maßnahmen zur Vertilg ««
der Wespen im Interesse des Obstbaues und der Bienenzucht
sowie auch zum Schutze des Publikums an vielen Lrten a», .
gebracht sind . Sehr zu empfehlen ist die Aussetzung vo»
Prämien durch die Gemeinden für Vertilgung der Brutnester ;
Damit sollte aber in gefährdeten Gegenden nicht zugewaM
werden , bis etwa , durch .die Witterung begünstigt, die Wespe«,-
plage - schön sehr überhand genommen hat ; vielmehr mühte
schon im Frühsommer mit der Bekämpfung begonnen werden
denn durch die Tötung der Elterntiere und Vernichtung
ersten -Brut läßt sich viel mehr erreichen, als durch iväterr

. . . __ w . ^-,or,ooutoe » : ulrnmUNg
i: der geschlossenen Sitzung erstattete der Vorsitzende
ereins , Reallehrer Brühler - Mannhcim , den Bericht uv » ,
e Tätigkeit des Vorstandes im abgclausenen JietcinsP

'
ie Schritte , die der Vorstand im Interesse des Standes , 1*
:r Vorbildung und Verwendung unternommen hatte , wur

^»stimmig gutgeheißen. Ein an den Landcsfürstcn und je
he Gemahlin abgesandtcs Huldigungstelegramm wurde v"
einer Königlichen Hoheit dem Großherzog huldvollst bca
ortet . An die schöne und in Einmütigkeit verlaufene «
mmtung schloß sich ein Ausflug über die Gertclbacht
ich dem Sand und nach Baden -Baden .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Anläßlich der^ stlbcr"^
ochzeit des Großherzogspaares findet vom 30. 2 cptc
s 3 . Oktober in Offenburg eine landwirtschaftliche
:llung statt , welche von den landwirtschaftlichen Gauen
l- und Oberbadens veranstaltet wird . In Verbindung
it ist ein Trachtenfest (Sonntag den 2. Oktober) . ß/P 10
us dem Albtal wird uns geschrieben: Die Erdftnui s
aifon in Herrenalb hat mit einem überaus lebhaften
rkehr vielversprechend eingesetzt . Bei herrlichem
ngswetter war der Besuch unseres Kurorts außcrorv j
rrk . Sämtliche Züge der Albtalbahn waren übemull ,

^
e neu eröffnete Autolinie Ncurnbürg -Hcrrenalb
rfs beste eingeführt , der Weg ist landicbaftlich von y
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schön gelegenen Scheffelstadt fand in diesen Tagen
JJ , Pfingstfest der 25 . Verbandstag des Badischen Gast -
?^ sandes .statt , der aus dem ganzen badischen Lande

zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Tagung
Vorabend, Dienstag den 17. Mai , mit einem

' jm „Äoldnen Knopf" eingeleitet . Gestern vormittag
^ g

^
Uhr konnte der Ortsvorsitzende Thoma im Saale des

^ - jfcräu" den Verbandstag eröffnen , zu dem sich die
^ rten aus nah und fern zahlreich eingefnnden , hatten .
Vorsitzende begrüßte vor allem den Vertreter der Regie-
Herrn Oberamtmann Kapferer und Len Bürgermeister

als Vertreter der Stadt , die in herzlichen Worten für
^ Einladung dankten und den Verhandlungen den besten
' jLy wünschten . Verbandsborsitzender Fritz Glatzner hieß
' ^ Versammlung im Auftrag des Verbandsbureaus herzlich

jiflMnmen und teilte mit Genugtuung die Vermehrung des
"

kondes um fünf Vereine mit . Oberamtmann Kapferer
Ae für die freundliche Einladung und begrüßte besonders
Kerbandsvorsitzenden Glaßner — es seien schwere, ernste

v denen man entgegengehe und der Wirtestand sei fie .
_ J ,rg berührt . Die Regierung stehe dem Wirtestande mit

k^ lmderem Interesse gegenüber und bemühe sich , denselben'
« s einen soliden Boden zu stellen , sie hoffe, daß die Ver -

>M ^ agen einen günstigen Verlauf zum heften des Wirts -
rbes nehmen werden . In ähnlicher Weise sprach sich

Bürgermeisteraus , wofür der Verbandsvorsitzende Glatzner
bft herzlichen Worten dankte. Es folgte der Bericht des

.n aufweist: Gesamteinnahmen 4962 .90 M ., Gesamt -
aaben 4429.41 M. , so daß ein Kassenbestand von 533 .49 M.

"« ergibt. Es wurden hier zwei Revisoren aus ' dem Säckin-
Verein gewählt, denen die Rechnungen übergeben wurden .
Verbandsvorsitzende Glaßner berichtete über die an den

dtag und den Reichstag übergebenen Petitionen und
tittn Erledigung , wobei besonders der Transferierungstaxe
«hmht und die Petition verlesen wurde . In der allge-
«chien Debatte wurde betont , daß die Eingaben allgemein
tekannt gemacht werden. Kollege Karte -Mannheim erörtert ;
iit Notwendigkeit dieser Petition , die hoffentlich von Erfolg
Hchlcitet sein werde. An der Debatte beteiligten sich die
Kollegen der verschiedenen Städte und erhoffen einen guten
krfclg, den man . eben abwarten müsse , bevor man neue
Schritte unternehmen könne . Oberamtmann Kapferer gab
Mäuternde Erklärungen der gesetzlichen Bestimmungen , die
wt Anerkennung ausgenommen wurden und erörterte beson-

die Frage der Transferierungstaxe und die verschie -
hchen in Frage kommenden Differenzpunkte . Zu einer leb¬
ten Diskussion führte der Mannheimer Antrag auf Ein -

_Jfirung der Vollkonzession . Kollege Wagner - Mannheim stellte
ifctj , daß nur die Einführung der Vollkonzession von bestehen-
r« Mängeln Abhilfe schaffen könne . Kollege de Lank betonte ,

der Stadtrat prinzipiell die Bedürfnisfrage ablehne .
Schließlich wurde der Antrag der Mannheimer auf Einführung
.der Vollkonzession einstimmig angenommen , wobei Kollege
Neierle -Mannheim betonte, daß die Bedürfnisfrage mit der
Bellionzession nichts zu tun habe, sondern eine Sache für sich

6 Zu einer nicht minder langen Debatte führte der weitere
trag Mannheim auf Anstellung eines Sekretärs mit Ge¬

halt und Erhöhung des Verbandsbeitrages um 1 M . pro Jahr .
Nach langer Debatte oft erregter Natur wurden beide An¬
träge angenommen, wobei die Sache aber nicht übereilt wer¬
te« soll. Auch der Beitragserhöhung wurde zugestitnmt, da

’
mm ohne anständiges Gehalt keinen Sekretär anstellen könne,

die anderen Organisationen bewiesen. Ter Vertreter von
$» ibirrg, Dinger , trat für diese Anträge mit großer Wärme
e« , desgleichen Fecht -Karlsruhe und Berger -Wiesloch und
Haterkern und die Vertreter von Mannheim — nur befür¬
worteten Lang-Pforzheim die Einhaltung eines langsamen
lempos, dem zugestimmt wurde . Nach langer Debatte wurde
let Anträgen zugestimmt und auch die Erhöhung des V.er-
tandsbeitrags anerkannt . In der weiteren Debatte , wurde
Mträgen auf obligatorische Haltung der Zeitung zugestimmt
Mb einer größeren Propaganda für die Zeitung das Wort
Strebet. Es folgte im Schützenhaus das Festessen , das einen

eradezu vorzüglichen Verlauf nahm . Der Verbandsvorsitzende
llaßner brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den

Erotzherzog aus , an den ferner ein Huldigungstelegramm abge -

£&! wurde . An das Festmahl schlossen sich Spaziergänge
ch die Stadt an . Morgen werden die Verhandlungen fort «

psetzt.

Neueste WcrcHvicHlen irnö Getegvcrmme .
' Wien , 19. Mai . Jm Finanzausschuß stellte der so-

Küldemokratische Abgeordnete Renner unter Hinweis auf
; & Blättermeldungen über neue bedeutende Marinesordc -
Mwßtn, sowie auf den Umstand , daß ohne Befragen des
^Parlaments, ohne Voranschlag und finanzielle Deckung
Eikadnoughts gebaut werden sollten , den Antrag , die

Verhandlungen des Ausschusses solange auszusetzeu , bis
dic Regierung über das Marineersordernis authentische

l ^uiklärung gegeben habe. Mehrere Redner , sowie der
«stnanzminister sprachen sich gegen diesen Antrag aus .

Finanzminister erklärte , daß ihm und der österreichi-
ichen Regierung über die Inangriffnahme von Drcad -
^»lghts amtlich nichts bekannt sei , daß der Bau solcher
schisse für Rechnung des österreichischen Staates nicht
iiiUtfinde, und daß die österreichische Finanzverwaltung
rine Leistung für solche Bauten nicht gemacht, auch nichts
Abgeschlagen habe. Er verheimliche gar nichts . Soviel
iahe sich nur sagen , daß, wenn Militärfragen wie die
^ cijährige Dienstzeit , die Ausgestaltung der Flotte usw.
iUk Durchführung gelangten , größere Auslagen zu ge-

^artigeu seien. Erst die Delegationen von 1911 würden

Drüber zu beschließen haben, sobald eine Einigung über
r?1 Umfang, sowie die Höhe des neuen Anspruchs zwi -
^ cu den beteiligten Regierungen erfolgt sein würde . Ter
« ltrag Renner wurde darauf mit 16 gegen 11 Stimmen
« Nlehnt.

.
'

Boston , 20 . Mai . Viele Baumwollspinnereien in
gland haben beschlossen , um 25—33' / :-. Proz . die Pro -

^ krion einzuschränken , bis der Ertrag der neuen Ernte
■« r Verfügung steht .

Kapstadt, 20. Mai . Der Premierininister von Trans -
^ otha hatte mit dem Generalgouverneur Gladstone
Beiprechung. Dem Vernehmen nach wird Botho

Bildung eines Ministeriums kür die südafrikanische
• ii übernehmen.

Werschieösnes .
Tie Hauptversammlung deutscher Chemiker.

München, 20. Mai . Gestern wurde hier die Hauptversamm¬
lung deutscher Chemiker durch Geheimerat Duisberg -Elberfeld
eröffnet . Nach der Absendung eines Huldigungstelegramms
an Seine Majestät den Kaiser und an Seine Königliche
Hoheit den Prinzregenten von Bayern begrüßte Seine König¬
liche Hoheit Prinz Ludwig v»n Bayern die Versammlung ,
wobei er auf die Verdienste Liebigs, bei dem er selbst Chemie
gehört hatte , und auf die Verdienste von dessen Nachfolger,
Geheimerat Bayer , hinwies . Sodann ergriff Geheimerat
Duisberg das Wort und teilte mit , daß er eine „ Adolf von
Bayer -Plakette " gestiftet habe , die dem Preisträger der
Duisberg -Stiftung verliehen werden solle und daß er dic im
vorigen Jahre ins Leben gerufene Duisberg -Stiftung zur
Förderung der Fortschritte auf pharmazeutisch-chemischem und
sarbenchemischem Gebiete um 10 000 M . auf 30000 M . er¬
höhte . Darauf dankte Geheimerat von Bayer in herzlichen
Worten und begrüßte die Versammlung namens der Orts¬
gruppe München. — Der Verein deutscher Chemiker ernannte
Professor Curtius -Hcidelberg zum Ehrenmitglied . Die nächst¬
jährige Tagung findet in Stettin statt, die Hauptversammlung
im Jahre 1912 in Freiburg . Dr . Goldschmidt referierte über
das Studium von Ausländern an deutschen Hochschulen . Er
stellte die Forderung auf , daß von Ausländern die gleiche
Vorbildung verlangt werden soll wie von Inländern ..

Vom Kometen.
Berlin , 20. Mai . Alle astronomischen Beobachtungsstatio¬

nen waren heute nacht in voller Tätigkeit . Für heute abend
zwischen 6 und 9 Ilhr wird die Möglichkeit in Aussicht ge¬
stellt, den Kometen zn sehen.

Newyork , 20. Mai . Nach, den Beobachtungen verschiedener
Observatorien der Vereinigten Staaten wurde der Schweif
des Halley-Kometen in seiner früheren Gestalt am östlichen
Himmel gesehen , woraus hervorgcht, daß die Erde noch nicht
durch den Schweif gegangen ist. Aus San Thomas wurde
gemeldet, daß ein ' gewaltiger Lichtstreifen über V- des Him¬
melsgewölbes erfüllte .

Bon der Luftschiffahrt.
Berlin , 20 . Mai . Der Ballon „Busley" des Kölner Ver¬

eins für Luftschiffahrt, der gestern 6M> Uhr aufgcstiegen war ,
ist 2 Kilometer von der Nordsee in der Nähe von Maruni in
Holland gelandet. Die größte Höhe betrug 4000 Meter , die
niederste Temperatur 9 Grad Celsius. Der Ballon „Hildc -
brandt "

, der Mittwoch abend mit Professor Süring in Ber¬
lin ausstieg, ist gestern vormittag bei Mülle in Lauenburg
glatt gelandet . Die elektrischen Messungen sind ihm glänzend
gelungen. Der Ballon stieg bis zu 4200 Meter .

* Lille, 20. Mai . Ein am Mittwoch in Frankfurt a . M. mit
drei Personen , darunter Dr . Boots vom Meteorologischen
Institut in Straßburg , aufgestiegcner Ballon ist gestern bei
Lieven niedergcgangen. Der Ballon erreichte eine Höhe von
etwa 6000 m. Die Luftschiffer machten interessante Beob¬
achtungen.

Chalons für Marne , 20 . Mai . Der Aviatiker Sheuret flog
von Chalons nach Mourmelon und zurück und stellte damit
einen neuen Rekord für den überlandflug mit einem Passa¬
gier auf .

* Mourmelon le grand , 20. Mai . Der Kriegsminister
wohnte gestern zahlreichen Flügen von Offizieren bei . Einen
Flug machte er selbst mit .

Berlin , 20. Mai . Gestern wurde hier die vierte Welt -
konfereuz der Jungfrauenvercine in Gegenwart Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin durch Frau Kultusminister v . Trott zu Solz
feierlich eröffnet . Auf der Konferenz sind 22 Länder mit
850 Delegierten , vertreten . Staatssekretär Dr . Delbrück be¬
grüßte die Versammlung im Aufträge des Reichskanzlers und
namens der Reichsregierung. Die Versammlung nahm darauf
die Berichte des Weltbundvorstandes entgegen. Schon vorher
hatte Oberhospredigcr Tryander die Grütze und Wünsche des
evangelisch- kirchlichen Ausschusses und des evangelischen Ober¬
kirchenrates überbracht.

Berlin , 20 . Mai . Das Militärwochenblatt meldet : Oberit
Prinz Albert von Schleswig-Holstein- Donderburg -Glücksburg ,
Kommandeur der 21 . Kavalleriebrigade , wurde zum General¬
major befördert .

oc . Hannover , 19 . Mai . Ter Bund deutscher Redakteure hält
am Sonntag den 22 . Mai in Hannover eine Delegiertcnver -
sammlung ab . Auf der Tagesordnung stehen außer dem Ge¬
schäftsberichte folgende Punkte : Maßnahmen zur weiteren
Ausdehnung des Bundes deutscher Redakteure, Stellungnahme
des Bundes zu den dic Presse betreffenden Einzelbestimmungen
in den Entwürfen zum Strafgesetzbuch und zur Strafprozeß¬
ordnung , Stellungnahme zu anderweitigen Bestrebungen auf
Zentralisation der Redakteure und Berufsfchriftsteller , Neu¬
wahl des Hauptvorstandes.

Chemnitz , 20. Mai . Der evangelisch -soziale Kongreß wurde
gestern durch den Präsidenten , Geheimerat Harnack, geschlossen.
Der Ort der nächsten Tagung steht noch nicht fest . Aus dem
in der gestrigen dritten Hauptversammtung erstatteten
Jahresbericht geht hervor, daß die Mitgliederzahl des
Kongresses gegenwärtig 1607 beträgt . Jm Anschluß an den
Kongreß findet heute ein Kirchenkunsttag statt .

Wien, 20. Mai . Das psychiatrische Gutachten über Hof¬
richters Geisteszustand soll in einer Weise abgefatzt sein , daß
das Todesurteil nicht zu erwarten ist. Wahrscheinlich hat man
auf lebenslänglichen Kerker zu rechnen .

Pola , 20 . Mai . Gestern reisten die Mitglieder des Inter¬
nationalen Pressckongresscs an Bord des Dampfers „Thalia "
ab . Um 101- Uhr versammelten sich die Teilnehmer im
großen Speiseaal des Dampfers , wo die feierliche Eröffnung
des 4. Internationalen Prcssekongresses durch den Präsidenten ,
Chefredakteur Singer , erfolgte. Sodann begrüßte Statt¬
halter Prinz Hohenlohe den Kongreß im Namen der öster¬
reichischen Regierung. Minister a D . Tr . von Terschiatta
begrüßte den Kongreß als Präsident des Österreichischen
Lloyds.

Glasgow , 20. Mai . Die hiesige Universität hat beschlossen ,
den Professor Rudolf Eucken aus Jena zum Ehrendoktor der
Rechte zu ernennen .

Havanna , 20. Mai . Die gestern gemeldete Dynamit -
explosion in der Kaserne der Landpolizei ereignete sich, wäh¬
rend die Arbeiter damit beschäftigt waren , Dynamit in die
Kaserne hineinzuschaffen. Die Regierung hat diese Maß¬
nahme angeordnet, weil sie in Anbetracht der letzten Arbei¬
terunruhen in den in der Stadt vorhanden - -- Dynamit -
mengen eine Gefahr für die. öffentliche Siche- irit erblickte.
Jm ganzen sind 3000 Pfund Dynamit explodiert . Man

®n» ^vß das Unglück dadurch veranlaßt wurde, daß
eine Kiste mit Dynamit zur Erde fallen ließ.

Es wird bestätigt , daß 100 Personen «« gekommen find ; eben-
foviele sollen verletzt fein . Die Mehrzahl der Getöteten gc-
yorb oer

^ Landpolizei an , doch sollen auch ganze Familien von
Pouzeroffrzleren und viele Einwohner der Stadt durch um-
herfnegende Trümmer von Mauerwerk getötet worden sein.

„rtÄ ^ ^ ungen . August Spahr von Flehingen, Finanz -
•S ,

*
ct -1? Pforzheim , mit Lina Gerstner von hier. — Hein-

rich Forschner von hier . Apotheker in Cigeltingen, mit Klara
r^ratz von Sternsfurt . — Jakob Joachim von Klingen, Inge -
meur hier , mit Emma Bregenzer. Witwe von hier. — AugustKraus von Zwingenberg, Eifenbahnpraktikant hier, mit
fw öon Eruchsal. — Karl Böres von Oberprcchlal,
Mustklehrer hier , mit Anna Gassert von hier. — Franz Grimm
von Eherbach. Marine -Jntendantur -Affessor in Kiel , mit Hed¬
wig Buch von Konstanz. — Joseph Thekaye von Mannheim ,
Kaufmann allda , mit Anna Bender von Eichtersheim.
^ Todesfälle . Johann Bastian . Heizer. Ehemann. — Peter
Brenneisen , Schuhmacherineister, Ehemann . — Creszentic.
Spitzer , Witwe . Hugo Kemps , Bureauassistent, Ehemann . —
Emma Graf , Fabrikarbeiterin , ledig . - Irma , V . : MichaelEwald Kaufmann — Joscph. V . : Joseph Bändel, Kutscher.— Thekla Lieber , Witwe. — Max Müller , Kommerzienrat und
Buchdruckereibesttzer , Ehemann.

KvoßHerZogttches KoftHeatev.
lkm Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 21 . Mai . 42 . Vorst , außer Ab. zu ermäßigten
Preisen : „Egmont"

, Trauerspiel in 5 Akten von Goethe , Musikvon Beethoven. Anfang 7 Uhr , Ende nach % 11 Uhr .
Sonntag , 22 . Mai . Abt . A . 60. Ab .-Vorst . „Die Zaubcr -

flöte"
, Oper in 2 Akten von Mozart . Pamina : Lilly Hafgren -

Waag vom Hoftheater in Mannheim als Gast. Anfang halb 7
Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Montag . 23 . Mai . Abt . C . 60. Ab. - Vorst . „Tie Gefährtin ",
Schauspiel in 1 Akt von Artur Lchnitzler . „Die glückliche Zeit ",
Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auernheimer. Anfang halb 8
Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Wetterbericht des Zcutralbiireaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 20 . Mai 1910.

Der hohe -Druck hat sich fa.it gestern noch verstärkt und weist
nunmehr einen Kern von mehr als 770 Millimeter über Lapp¬
land auf . Über der Biscayasee liegt eine flache Depression , die
einen Ausläufer über Frankreich hinweg bis Süddeutschland
herein entsendet Trotz dieser, sonst die 'Gewitterbildung be¬
günstigenden Luftdruckverteilung ist das Wetter in ganz
Deutschland nahezu wolkenlos und sehr warm. Meist heiteres
und warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu erwarten .

Wctternachrichtcn ans dem Süden
vom 20. Mai , früh :

Lugano wolkenlos 16 Grad , Biarritz wolkenlos ,15 Grad ,
Coruna halbbedeckt 13 Grad , Perpignan bedeckt 13 Grad, - Nizza
halbbedeckt 19 Grad , Triest wolkenlos 19 Grad , Florenz wol¬
kenlos 20 Grad , Rom ivolkig 18 Grad , Cagliari Regen 15 Grad ,
Brindisi wolkenlos 18 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 17 Grad .

Wittrrungsbrobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai

19 . Nachts 9" U.
20. Mrgs . 7 M U .
20. Mittgs . 2 ' « U .

Sorem . Therin.
In C.

Absol.
Frucht

. Feuchtig¬
keit in
PNß.

wind

742 .2 20.5 11 .5 64 SSE
743 .8 17 .3 10.3 70 Stille
742 .9 27 .9 10.6 38 E

Himmel

bedeckt '
heiter

wolkenlos'

Höchste Temperatur am 19 . Mai 29.0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 13 .7-

Niederschlagsmenge , gemessen am 20. Mai , 7" früh :
0 .0 mm .

Mahserftand de» Rhein » am 20. Mai , früh : Schuster -
insel 2 .50 m , gestiegen 6 cm ; Kehl 3 .00 m, gestiegen 1 cm ;
Maxau 4 .59 m , gestiegen I cm : Mannheim 3.97 m,
gefallen 2 cm.

Verantwortlicher Nedakreur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Foulard -Seide , .»
— Schon verzollt ! — Verlangen Sie Muster ! —

G . Henneberg , Zürich .

( l
■ Haeraatogen . WarnungI Man verlange ausdrücklich
■ den Namen : „ Dr . Hommel “ . Siehe das hochbedeut -
I same Werk : „Das Altem “ von Dr . Lorand Kap . X , 3 .

- — Verkauf In allen Apotheken.

filprrfp nlt ohne zu altern!
W wlUll Uli mittelst Dr . Hommel’s

— > Das Pädagogium Karlsruhe i. B . < -

bildet in kleinen Abteilungen aus a) für alle Klassen staatl .
Mittelschulen , b) zum Einjähr . - u . Fähnr . - Ex .
Familienpension (jährl. 1000 — 1200M .) ; individ . Unterr .,

reiche , pädag . Erfahrg . Prosp . frei.
_ Vorstände : Schmidt u . Wiehl ( 1891 — 1907 ^ -

Lehrer und Vorstände am Inst . Fecht ). H ccl

Stets Ißeues
bringt Ser Anzeigenteil kür die
Leser der Irarlsruber Leitung ,
» ernten Sie sieb bitte bet
Êinkäufen auf das Angebot .

.. . — . . .
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Mittwoch den 18 . Mai entschlief sanft im 90 . Lebensjahre unsere
geliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Madame Pauline Viardot
geb. Garcia

Heidelberg , Paris , Bouchir (Persien) , den 19 . Mai 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Madame Louise Heritte -Viardot
, Madame Marianne Duvernois und Töchter

Madame Claudie Chamerot und Kinder
Monsieur Paul Viardot
Monsieur Charles Chamerot
Konsul Louis Viardot .

Karlsruher
Lebensversicherung a . G.

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Ir 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark .
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende .

Luftkurort. — Prämiieit mit dergoldnen Medaille. Gründl . theor . u . praktische
bildung in bürgerlicher und feiner Küche , sämtl . Haushaltungsfächern , Handarbeit^
Haushaltungskunde , Haushaltungsrechnen , Na!’,rungsmitt eil eh.re u . Buchführunp »Wunsch Sprachen , Musik etc. Viertel - , Halbjahrs - u . Jahreskurse ^ Beginn der it

**
Anfang Mai. Prosp . und Empfehl . durch die Staat! , gepr . Vorsteherin R. Eigenbnj2[

Grabdenkmäler
Gediegene Ausführung . Billig . Preise . Voranschläge u . Entwürfe kosten !.

Rlbert Mürnseer , Bildhauer.

welches von allen Brunnen mit Selters-

Namen , nur so wie es der Quelle
entfließt , gefüllt und versandt wird;

in Fällen von
Katarrhen der Schleimhäute und

Atmungsorgane .
Königl. Selters mit heißer Milch.

bei fieberhaften Zuständen und l®
Lons““ “ - Tafelgetränk
von unerreichtem Wohlgeschmasi

Unter strengster Kontrolle der Königl . Staatsregierung in rein natürlichem Zustande getollt . — Zur Vermeidung von Irrtumern achte man genau aut den Kamen „Königl . Keilers ". h"
Bei wechselndem Wetter ist nichts wirksamer gegen Ka¬
tarrhe , nichts günstiger als Vorbeugungsmittel gegen
- Erkrankungen , als -
Die Anstalt , inmitten der Stadt gelegen , ist den ganzen Tag für Herren und Damen geöffnet .

im

I ! Prompte Ked enong !

Regina Schreibmaschine
Bewährtestes deutsches Fabrikat von deutschem Erfinduugsgeist . Vor¬
führung jederzeit unverbindlich durch Kar ! Sieder . Ingenieur , Beiert¬
heimer Allee 38 . Telephon i960 .

Vertretungen zu vergeben. mamUES» £>743

Die WWdnng des Reichs unö der deiiWo Eluaten
in überftchllichen Zusammenstellungen . = Unter Mitwirkungvon Will ). Goermnnn »
Amtsgerichtsrat in Straßburg i . E. , Dr. DL. Klotz , Obersmanzrat in Dresden, Dr. Anl . Lehe ,
Landgerichtsrat in Darmstadt, A. Hchiedeemoie , Landgerichtsratin Miinchen , Dr. K . Kchneid -
Ur , Landrichter in Rottweil, A . Weitzlee , Rechtsanwalt und Notar in Halle a . S . . begründet
von l Dr. A . G l 0 Landgerichtsrat in Karlsruhe, nach seinem Tode weitergeführt von Dr. G .

Solzev , Rechtsanwalt in Karlsruhe.

M im AönigriW Preußen
geltende

« QMM
samt den Vollzugsbestiinnlungen
in übersichtlicher Zusammenstellung .

Ein Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter und
Verordnungsblätter und der Amtsblätter der Ministerien .

Von

1" Dr. A. Mock unb Justizrat A. Methler
La >̂ >gerichtsrat in Karlsruhe Rechtsanwalt u . Notar in Halle a .S .

Mit alphabetischem Register.
Prri » gebunden M 10 .40

Gleichartige Zusammenstelluirgen erschienen bisher für :
Baden , Bayern , Elsaß - Lothringen, Hessen, Sachsen und 'Württemberg .

Ausführliche Prospekte kostenfrei und portofrei

Zu beziehe » durch jede Buchhandlung oder direkt vom
Verlag der G . Brannschen Hofbnchdrnckerci , Karlsruhe (Baden ) .

da

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

H .729 . Nr . 5335. Pforzheim . Über
_ :S Vermögen des Glasermeijters
Franz Tüll in Pforzheim wurde
heute am 19. Mai 1910 , nachmittags
1214 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Otto Hngentobtcr
in Pforzheim wurde zum Konkurs .
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zun.
20 . Juni 1910 bei dem Gerichte an -
znmelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Pforzheim , Z>m
mer Nr . 18. zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,

foivie über die Bestellung eines Glä n
ligerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord -
nung bezeichneten Gegenstände auf

Samstag , de» 18. Juni 1910 ,
vormittags 9 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Samstag , den 2. Juli 1910 ,

vormittags 9 Uhr.Allen Personen , die eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegebcn, nichts an hm
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aus¬erlegt , von dern Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sacke abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem

Konkursverwalter bis zum 15. Juni
1910 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 19. Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lutz .
H .725 . Nr . 8955 . §^,rlsruhe .

Grundlkiickrs-
Zwangsversteigerung .

Im Verfahren der Zwangsvollstrek¬
kung soll das unten beschriebene , in
Karlsruhe gelegene, im Grundbuche
von Karlsruhe , Band 78 , Heft 13 , zur
Zeit der Eintragung des Versteig: -
rungsvermerks auf den Namen der
Privatin Amalie Eisele in Karlsruhe
eingetragene ^Grundstück am

Dienstag , den 5. Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen : Adlerstraße 25 , Hof , Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert
werden.
Lgb . -Nr . 1562 : 1 a 24 qm Hof¬

reite , Zähringerstraße 88, ein
dreistöckiges Wohnhaus , ein
dreistöckiger Seitenbau , An¬
schlag

'
. 24 000 SOi.

Der Versteigerungsvermerk ist am
30 . April 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur¬
kunde, ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeisühren . Andern¬
falls tritt für das Recht der Verstei¬
gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 18. Mai 1910.
Großherzogliches Notariat VIII als

Bollstreckungsgericht.
Or . S ch w a r z s ch i l d.

Aufgebot .
£>.734 .2 .1 . Nr . 4686 . Freiburg .

Rechtsanwalt Dr . Metzger in Frei¬
burg hat als Verwalter des Nachlas¬
ses des in Freiburg i . Br . verstorbe¬
nen Rcgicrungsrefcrendars a . D.
Max Griibnau das Aufgebotsverfah¬
ren zum Zwecke der Ausschließung
von Nacklaßgläubigcrn beantragt .

Die Nachlaßgläubiger werden da¬
her aufgefordert , ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des verstorbenen
Regierungsrcferendars a . D . Max
Grübnau spätestens in dem auf

Dvnnerstag den 14. Juli 1910,
vvrmittags 9 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte, Holz¬

marktplatz 6 , I . Stock , Zimmer Nr .
1 , anberaumten Aufgebotstermin an¬
zumelden.

Die Anmeldung hat die Angabe des
Gegenstandes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; urkundliche
Beweisstücke sind in Urschrift oder
Abschrift beizufügen. Die Nachlaß¬
gläubiger , welche sich nicht melden,
können unbeschadet des Rechtes vor
den Verbindlichkeiten aus Pflicht¬
teilsrechten , Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befrie¬
digung verlangen , als sich nach Be¬
friedigung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Überschuß er¬
gibt.

Die Gläubiger aus Pflichtteils¬
rechten , Vermächtnissen und Auf¬
lagen sowie die Gläubiger , denen der
Erbe unbeschränkt haftet , werden
durch das Aufgebot nicht betroffen .

Freiburg , den 12 . Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Vermischtr Bekniintninchuiigeii.
- Bekauntmachmlg.

Nr . 6842 . Die diesseitige Schreib¬
gehilfenstelle mit einer Jahresver¬
gütung von 700 M . und einigen
Schreibgebühren a . K . ist sofort zu
besetzen. H .707 .2 '

Bewerber haben sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen spätestens binnen
6 Tagen zu melden.

Posbach . den 17 . Mai 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Hildenbrand .

« en-MMag .
Bei dem Unterzeichneten Amt iit

die neuerrichtete Stelle eines weite¬
ren £>.722 .2 .1

MmIlaagsaWM
alsbald zu besehen .

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der Dienst- und Gehaltsordnung
für die Beamten der Stadt Freiburg
im Breisgau — Gehaltsklafse VI —
mit Aussicht aus Ruhegehalt und Hin¬
terbliebenenversorgung . Der Anfangs¬
gehalt beträgt 1900 M . , der Höchst¬
gehalt 3100 M . , die Zulage alle zwei
Jahre 150 M.

Geeignete Bewerber aus der Zahl
der Verwaltungsaktuarc oder Finanz¬
assistenten wollen ihre Gesuche unt . r
Anschluß von Dienstzeugnissen bis
Mittwoch den 1. Juni d . I . bei uns
einreichen.

Freiburg i . Br . , den 14. Mai 1910 .
Städtisches Statistisches Amt.

Or . Ehrler .
In den Lungenheilstätten Fried-

richSheim und Luisenheim , Post Kan-
dern im badischen Schwarzwald , ist
sofort eine Stelle für unverheirateten

Asststenrarrt
zu besetzen. Gehalt je nach Vorbil¬
dung und Vereinbarung 2000 M . und
mehr bei völlig freier Station . Ver¬

pflichtung auf mindestens ein Jad:
bei vierteljährlicher Kündigung. H*

Gefl. Bewerbungen nebst Zeugms -
abschristen und Lebenslauf mit An¬
gabe von Alter, Konfession , Gesund¬
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätten
Fricdrichsheim »ird Luiscnhci «,
Direktor Or . Curschman » .

Sufr unö MM *
SetUeigecung.

Großh . Forstamt Staufen I oa>
steigert aus Domänenwald Sägen
grund " und „ Finkerstal " bei Ehren¬
stetten am Samstag den 28. Mai 1910.
von morgens 10 Uhr an, im Rct-
hause in Ehrenstetten :

6 Eichen IV . und V ., 5 Buchen III ..
1 Nadelstamm II . Klasse ; 90 St -i
tannenes Papierholz ; 304 Ster bu
chenes , 58 Ster eichenes (darunte:
5 Ster I . Klasse ) , 5 Ster erlenes mit
274 Ster tannenes Scheitholz ;
Ster buchenes, 41 Ster eichenes , -
Ster eschenes und 47 Ster tanncm:
Prügclholz ; 218 Ster Rcisprngel unt
einige Lose Schlagraum , £>72-

Forstwart Bürgert in Stau¬
fen zeigt das Holz vor.

tegebunp . öoipmrbeitf«.
Die nachverzeichneten Arbeiten zu

'
Erbauung eines Güterdienstgebäudc -
auf dem Bahnhof Bruchsal sollen iwö
Maßgabe der Verordnung Großh . » ■
nanzministeriums vom 3. Janua :
1907 öffentlich verdungen werden:

1 . Erd - und Maurerarbeit
2 . Zimmerarbeit
3 . Ziegellieferung (rote Biber¬

schwänze )
4 . Verputzarbeit
5. Glaserarbeit
6 . Schreincrarbeit
7 . Anstreicherarbeit
8 . Linoleumbelag .
Die Zeichnungen und das BeoiH'

nisheft liegen auf diesseitigem HA
baubureau zur Einsicht aus , wosel!"-
auch die Angebotsverzeichnisse E
geben werden . £uOv --

Die auf Einzelpreis zu stcllcmv
Angebote sind verschloffen , pociolh,
und mit entsprechender Auss«^
versehen, spätestens bis Donners
den 2. Juni d . I ., nachmittags 4
an die unterfertigte Stelle einzuo .
chen , um welche Zeit die Offnunst .^
eingelaufencn Angebote im
der etwa erschienenen Bewerber 1̂ -
findet .

Zuschlagsfrist 3 Wochen ,
Bruchsal , den 17 . Mai 1l>M

Großh . Bahnbaninsvekin"^
Tarif für den Gülervcrh^
der badisch - schwenc» im>
Urbergangsstationcn mit *

Schwei,.
Der gemeinsame sam' - -0-

Ausnahmetaris Nr . 41 ist ab l -
1910 auck im Verkehr mit t " '-
iallxthii gültig .

Karlsruhe , den 19. Mai I 3 “1
;

Großh . Generaldirrkn » » "tT
Badische » StaalSkiirn ' abnr»
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